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Wohnen in außergewöhnlichen Unterkünften wird

immer populärer. Dafür die Landschaft

hereinzuholen, entspricht dem Trend nach

Naturnähe.
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Schlafen oder Seminar im Tipi1.

T
Werbung

räumen in den Bäumen geht zum Beispiel im Baumhotel Kopfing, wohl wissend, dass die Stille des Waldes gegen den Stress hilft. Im Gelände um den Waldgasthof

Oachkatzlam samt Wipfelweg thronen hoch oben, zwischen sechs und zehn Meter über dem Erdboden, 21 Baumhäuser, die zurecht Baumhotel genannt werden und

alles bieten, was das Herz begehrt.

www.baumkronenweg.at/baumhotels/uebersicht

Im Hotelzimmer Donau(t)raum AHOI auf dem Schiff in Engelhartszell

sind die Gäste eigener Kapitän. Sonne und Wasser spiegeln sich in den

Farben der Luxuskabine an Land, die mit Minibar, Kaffeemaschine,

Wasserkocher, Fernseher, Liegestühle und einem Fahrrad ausgestattet

sind.

www.donauregion.at/oesterreich-unterkunft

Schlafen oder Seminar im TipiSchlafen oder Seminar im TipiSchlafen oder Seminar im TipiSchlafen oder Seminar im Tipi
IKUNA ist gemäß der Bedeutung – Inspiration, Kunst und Natur, ein

Naturresort, das den Menschen mit besonderen Angeboten die Natur näherbringen möchte, dementsprechend ist

es selbstverständlich, dass IKUNA ökologische Architektur aus Vollholz verwendet. Die 23 hochwertigen Tipi-Suiten sind zweistöckig gebaut und auf einer Größe von 50 bis 80

m2 modernst und komfortabel mit Fußbodenheizung, Bad TV und WLAN ausgestattet. Jede Tipi-Suite hat eine mit Naschhecken gesäumte eigene Terrasse.

Das IKUNA Naturresort**** erstreckt sich auf 200.000 m2 zwischen Donau und Inn und ist auch auf Teambuilding ausgelegt. Neben dem 4-Sterne Tipihotel gibt es noch eine

smarte Seminar- Box mit einer 55 m2 großen Tagungsfläche mit modernster Ausstattung. Tagen mitten in der Natur ermöglich hier auch Pausen im Naturerlebnispark.

https://ikuna.at/tipi-hotel/

Unterkünfte in der Natur garantieren so gut wie immer einen großen Freiraum und auf jeden Fall eigene Wohneinheiten.
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Andrea Jungwirth, Food

Klar gestellt: Ist Schmalz ungesund?
Fett ist und bleibt ein Geschmacksträger, der in der Küche

unverzichtbar i...

Getränke, Weingut des Monats

Weingut des Monats 01/15
Der Andreasberg ist nicht nur der höchste Punkt von Andau

(Burgenland), son...

Getränke

Projekt „grasgrün“: Cocktail-Trends im
Glas und als App
fabulousCocktails befördert mit der „fabulousNatural“-Cocktail-‐

Serie erstm...

Aktuelles

Hilfe geht durch den Magen
„Es kommt auf das Engagement jedes Einzelnen an, um die Welt

ein Stück weit...

Termine

NÖ-Top-Köche zu Gast bei Figlmüller-
Brüdern
Im Rahmen der Initiative „Stadt Land Genuss“ geben

Niederösterreichs beste...

Das neueste auf Hof&Markt

Obstbranche trifft sich am Bodensee
Vom 23. bis 25. Februar 2024 findet die „Fruchtwelt Bodensee“ statt. Auf
dieser Messe trifft sich die Obstbaubranche, um die neuesten Produkte
und Dienstleistungen für Erwerbsobstbau, Destillation,
Fruchtsaftherstellung, Agrartechnik und vieles mehr live zu erleben.
Hofladenbesitzende und solche, die es werden wollen, haben hier eine
Anlaufstelle, um sich rund um den Themenbereich Direktvermarktung
informieren zu […]

Rist eröffnet neuen Standort
Der heimische Gastronomieausstatter Rist eröffnet vor kurzem nach mehr
als 55 Jahren eine neue Firmenzentrale. Nur einen Katzensprung vom
Traditionsstandort in der Wiener Triester Straße wurde der neue
Showroom – mit etwa 1500 m² der größte seiner Art in Österreich – Anfang
Oktober feierlich eröffnet. Zahlreiche Ehrengäste waren bei dem großen
Event vor Ort, darunter […]
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Bestehendes nützen

Tagen mit Spiritualität

1.

2.

Hohes Niveau bei nachhaltiger Restaurierung und unter

Einbeziehung von Kunst sind zukunftsfähige Projekte.

Vor kurzem wurden in der Mandlgasse im 12. Wiener

Gemeindebezirk 30 Design-Suiten und Lofts, die Weltwien

Apartments, eröffnet, die sowohl ein Beispiel für nachhaltige

Restaurierung als auch für gelungenes Design sind.

Als Teil des Klima-Grätzl Projekt „MEI MEIDLING“ haben sich die Eigentümer, Armin und Iris Sageder, verpflichtet, das Projekt nachhaltig zu gestalten, das durch eine Art

begrünter Fußgängerzone ergänzt wird. Der starke Kunstbezug kommt vor allem von Iris Sageder. In Anlehnung an die Zeit des goldenen Wiens um die Jahrhundertwende von

1900 wurden die ehemaligen Mietwohnungen im Auftrag der Eigentümer in diesem Jugendstil restauriert und der Anspruch von Architekt Michael Karasek war es, diesen Stil

neu zu interpretieren. „Das Konzept unseres Apartmenthotels verfolgt den Stil und Design der Wiener Werkstätte, ist aber nicht als Kopie gedacht, sondern als

Neuinterpretation“, so Sageder. Trotzdem ist das progressive Schaffen der Wiener Werkstätte als Verbindung von altem und neuem Wien nicht zu übersehen.

Die Möbel, Teppiche, Muster usw. wurden fast zu 100 Prozent nach intensiver Beschäftigung mit den Wiener Werkstätten neu und eigenständig von Michael Karasek und Iris

Sageder entworfen und in Tischlerarbeit hergestellt. Teilweise wurden für die Bezüge original Backhausen Stoffe verwendet. Details wie etwa die Lampe in der Lobby sind

Originale des Wiener Jugendstil. Kunst, Design und Architektur treffen damit gekonnt aufeinander.

Bestehendes nBestehendes nBestehendes nBestehendes nützentzentzentzen
Aus den ehemaligen Mietwohnungen wurden insgesamt 30 Design-Suiten und Lofts in der Größe von 30 bis 70 Quadratmetern mit Namen wie „Weltwolke“, „Weltwandel“,

„Weltwunder“, „Weltwiese“ und „Weltweit“. Die aufwändige Revitalisierung ist von Nachhaltigkeit geprägt und zugleich Aufwertung für das Grätzl. Für Design und

Innenarchitektur zeichneten neben Michael Karasek auch Roland Radschopf, preisgekrönter Grafiker aus Wien, verantwortlich. Die Kunst findet ihren Niederschlag auch sehr

deutlich im Skulpturengarten „Art Yard“, der von allen Terrassen gut einsehbar ist und auf Iris Sageder zurückgeht. Zielgruppe der Apartments sind Business- und Leisure-

Gäste, für welche Wohnen auf Zeit angeboten wird.

Tagen mit SpiritualitätTagen mit SpiritualitätTagen mit SpiritualitätTagen mit Spiritualität
Auch in den Seminarräumen verbinden sich Kunst, Kultur und Harmonie zu einem großen Ganzen und sind damit nicht nur für Workshops und Events geeignet, sondern durch

gute akustische Dämmung auch für Tanz- und Yogaeinheiten.

Die Weltwien Apartments zeigen, dass Historie und Eleganz durchaus mit modernem Komfort und modernstem Service kombinierbar sind so ist auch der Check-In ganz digital

ausgerichtet. Die Umgestaltung von Bestehendem für eine nachhaltige Nutzung erfüllt obendrein den Anspruch an den „Green“-Gedanken der Stadt Wien.

„Das WELTWIEN Apartments sind ein Paradebeispiel, wie man aus einer 120 Jahre alten Immobilie ein ästhetisches und energietechnisches Vorzeigeprojekt machen kann.

Höchste Energieeffizienz wird durch eine selbstlernende Software erreicht. Wir haben das Glück, dass meine Kernkompetenz als Physiker und Unternehmer im Bereich

Energieeffizienz liegt“, sagt Eigentümer Dr. Armin Sageder.

Das Projekt zeigt aber auch ganz deutlich, dass die Kunst immer mehr Einzug in neue Unterkünfte hält.

https://weltwien.com
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Nachhaltigkeit steht bei der Südtiroler Architektur an oberster Stelle und die Natur einzubinden, ist

faktisch ein Muss.
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Zimmer mit Bergprofil

Caffè Sacher in Triest

Den Bestand erhalten

Im Stile des Art Deco

Altbekannt und doch neu
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Werbung

ür das Olympic Spa Hotel im norditalienischen Fassatal entwarf NOA eine neue Erweiterung nach nachhaltigem Vorbild, das die umgebende

Landschaft integriert. In die Alpenwiese eingebettete Zimmer, begrünte Innenhöfe und eine Sauna mit Blick auf den Wald – die Architektur spielt mit

dem Profil der Berge und holte die Natur herein. Der Plan, ein Nebengebäude und eine neue Sauna an das bestehende Haus anzubauen, bot die

Gelegenheit, eine „mimetische“ und nachhaltige Intervention zu gestalten.

Der Hauptgedanke des NOA-Entwurfs sah vor, den Schwerpunkt der Zimmer von der Provinzstraße in den dahinter liegenden Hang zu integrieren und sie durch einen

unterirdischen Gang mit dem Hotel zu verbinden. Die Sauna hingegen ist ein eigenständiges Holzgebäude am Waldrand und über einen Steg zugänglich.

Zimmer mit BergprofilZimmer mit Bergprofil
Das neue Gebäude, das zehn Zimmer und ein Fitnessstudio beherbergt, zeichnet sich durch sein markantes Profil aus, das dem eines

Berges ähnelt. An einem Ende weist eine höhere Spitze auf die doppelte Ebene der größten Suite hin, dann fällt das Dach ab, wobei

die niedrigeren Spitzen die einstöckigen Zimmer und am anderen Ende das Fitnessstudio markieren. Die Farbpalette der verwendeten

Materialien erinnert ebenfalls an die umgebende Landschaft: Die Dachschrägen sind im Grau der Dolomitenfelsen verputzt.

Gearbeitet wurde mit lokalen Unternehmen und mit dem Blick auf begrenztes Volumen. Die Zimmer sind nach der ladinischen

Sprache benannt, einer Kultur, der die Familie der Eigentümer sehr nahesteht. So sind die vier „Te Bosch“-Zimmer eine Hommage an

den Wald, welcher das Interior prägt. In den fünf „Te Aga“-Zimmer, die dem Element Wasser gewidmet sind, befindet sich ein

steinerner Brunnen, aus dem reines Bergwasser sprudelt.

„Das Stahlgebäude selbst ist eine Lösung, die wir vor allem für Hotels vorschlagen, wo wir es oft mit großen Kubaturen zu tun haben“, so Architekt Stefan Rier. „Die

Entscheidung, einen Teil der Struktur zu integrieren, reduziert das Volumen und ist eine gute Lösung für Bergregionen, wie den Dolomiten.“

www.olympicspahotel.it

 

Caffè Sacher in TriestCaffè Sacher in Triest
Italien hat bekanntlich eine starke Verbindung zu Österreich und so war es eigentlich höchste Zeit, dass sich dort auch der bekannte Name Sacher findet. Und nicht zufällig ist

der Standort Triest, das als Kaffeehauptstadt des Landes gilt.

Wenn Wiener Kaffeehaus-Kultur und italienischer Lebensstil aufeinandertreffen, dann entsteht zum Beispiel das Caffé Sacher in Triest und zeigt auch gleich außergewöhnliche

Architektur. Mit der historischen Geschäftseinrichtung verwandelten BWM Designers & Architects gemeinsam mit Aulo Guagnini, Atelier Peter Weisz und Innenarchitektin Evi

Märklstätter/ Studio 13 Crad das historische Schuhgeschäft Rosini in das Caffè Sacher Trieste. Das Interior Design orientiert sich am Stil der bereits bestehenden und gleichsam

von BWM Designers & Architects gestalteten Cafés im traditionsreichen Hotel Sacher in der Wiener Innenstadt, dem Sacher Eck sowie dem Salon Sacher und integriert sich in die

sorgfältig restaurierte Originaleinrichtung aus 1912.

Den Bestand erhaltenDen Bestand erhalten
Das Geschäftslokal befindet sich in dem denkmalgeschützten Palazzo RAS, die Einrichtung des Geschäftslokales wurde 1912 vom Wiener Atelier der Möbelmanufaktur Heinrich

Röhrs im Stil des Wiener Sezessionismus ausgeführt. Die aus der Bauzeit stammende Einrichtung blieb hinter den Einbauten aus den 1960er Jahren fast vollständig erhalten

und wurde in Zusammenarbeit mit dem lokalen Denkmalamt sorgfältig freigelegt und restauriert, immer unter größter Rücksichtnahme auf und in Einklang mit dem Bestand.

Im Sti le des Art DecoIm Sti le des Art Deco
Das Interior-Konzept orientiert sich wie auch bereits beim Stammhaus Hotel Sacher am Stil der 1920er bis 40er Jahre und verbindet Original-Elemente mit zeitgenössischem

Design. Die historischen raumhohen Regalanlagen rund um die steinernen Kamine und die darüberliegenden großen Spiegel werden zur Präsentation der weltbekannten

Sacher-Torte genutzt.

Die beiden sezessionistisch dekorierten Pulte aus Holz, weißem und schwarzem Marmor wurden an der ursprünglichen Stelle aufgestellt und als Präsentations- und Kassenpult

weiter genutzt. In den Auslagen wurde die bauzeitliche Boiserie wieder freigelegt und rekonstruierend restauriert. Hinter Gipskartonverkleidungen wurde schließlich noch die

Stahl-Glaskonstruktion der ebenfalls aus einer Wiener Werkstätte stammenden ursprünglichen Fassade wiederentdeckt und freigelegt.

Altbekannt und doch neuAltbekannt und doch neu
Bei der neuen Möblierung wurde darauf geachtet, den wertvollen Originalbestand zu integrieren, zugleich aber auch eine Wiedererkennbarkeit der Marke Sacher zu

gewährleisten. Der typische rote Samt zieht sich als markantes Merkmal durch die Einrichtung. Die freigelegte ursprüngliche Wandvertäfelung mit facettierten Spiegeln wird in

die Gestaltung integriert, um den Raum zu öffnen. Blickfang sind die Leuchten, eine Adaption einer Leuchte des Wiener Architekten Josef Hoffmann aus dem Jahre 1912.

Auf einer Empore befindet sich die neue Bar, mit einer Natursteinplatte als Oberfläche und facettierten Spiegelstreifen verkleidet als zentraler Punkt in Szene gesetzt.

In Anlehnung an das Wiener Haupthaus entstand eine charmante Interpretation der Blauen Bar.

www.sacher.com/de/restaurants/caffe-sacher-trieste/

1 von 2    

Das Caffè Sacher in Triest wurde architektonisch in Anlehnung an das Wiener Original konzipiert.

Foto: Giuliano Koren Foto: Alex Filz
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https://www.gastroportal.at/category/hotellerie-tourismus
https://www.gastroportal.at/category/hotellerie-tourismus/architektur
https://www.gastroportal.at/architektur-spiegelt-die-landschaft-wider/68521#
https://www.gastroportal.at/architektur-spiegelt-die-landschaft-wider/68521#
https://www.gastroportal.at/architektur-spiegelt-die-landschaft-wider/68521#caff%C3%A8-sacher-in-triest
http://www.schne-frost.de/
https://www.gastroportal.at/wp-content/uploads/2021/11/gastro-11-21_Web.jpg
https://www.olympicspahotel.it/
https://www.sacher.com/de/restaurants/caffe-sacher-trieste/
http://www.grapos.com/
https://www.gastroportal.at/category/aktuelles/kolumnen/andrea-jungwirth
https://www.gastroportal.at/category/food
https://www.gastroportal.at/ist-schmalz-ungesund/53630
https://www.gastroportal.at/category/getraenke
https://www.gastroportal.at/category/service/promotion/weingut-des-monats-wein
https://www.gastroportal.at/wein-mit-hoechster-qualitaet/5770
https://www.gastroportal.at/category/getraenke
https://www.gastroportal.at/grasgruen-cocktail-trends-app/5530
https://www.gastroportal.at/category/aktuelles
https://www.gastroportal.at/blue-heart-campaign/2032
https://www.gastroportal.at/category/aktuelles/termine
https://www.gastroportal.at/noe-top-koeche/49038
https://www.hofundmarkt.at/
https://www.hofundmarkt.at/fruchtwelt-bodensee/67491?utm_source=rss&utm_medium=rss&utm_campaign=fruchtwelt-bodensee
https://www.hofundmarkt.at/rist-eroeffnet-neuen-standort/67485?utm_source=rss&utm_medium=rss&utm_campaign=rist-eroeffnet-neuen-standort
http://facebook.com/Gastrodasfachmagazin
https://www.instagram.com/gastroportal
https://twitter.com/gastrowebportal
https://www.gastroportal.at/feed
https://news.google.com/publications/CAAiEDqREr8bZGtywHtp-6LjaxMqFAgKIhA6kRK_G2RrcsB7afui42sT?ceid=AT:de&oc=3
https://www.gastroportal.at/welcher-wein-zum-wild/68518
https://www.gastroportal.at/internorga-vergibt-next-chef-award/68530
https://www.gastroverlag.at/category/gastro-magazin-archiv
https://www.gastroverlag.at/gastro-das-fachmagazin-10-23/1971
https://www.gastroverlag.at/gastro-das-fachmagazin-9-23/1963
https://www.gastroportal.at/suedtiroler-architekt-matteo-thun/68537
https://www.gastroportal.at/allerlei-knoedel/68534
https://www.gastroportal.at/internorga-vergibt-next-chef-award/68530
https://www.gastroportal.at/welcher-wein-zum-wild/68518
https://www.gastroportal.at/knusprige-gemuesespalten-aus-dem-backrohr/68515
https://www.gastroportal.at/der-kulinarische-roadtrip-ihres-lebens/68182
https://www.gastroportal.at/nachhaltigkeit-funktioniert-nur-mit-zertifizierung/68258
https://www.gastroportal.at/praktika-im-tourismus/68279
https://www.gastroportal.at/schuetterhof-in-schladming/64871
https://www.gastroportal.at/suedtiroler-kulinarik-mit-balu-hanni/68436
https://www.gastroportal.at/klimaschonender-getraenkeausschank/68030
http://facebook.com/Gastrodasfachmagazin
https://www.instagram.com/gastroportal
https://twitter.com/gastrowebportal
https://www.gastroportal.at/feed
https://news.google.com/publications/CAAiEDqREr8bZGtywHtp-6LjaxMqFAgKIhA6kRK_G2RrcsB7afui42sT?ceid=AT:de&oc=3
https://www.ciibus.at/
https://www.gastroportal.at/category/food/speisenrezepte/gemuese-vegetarische-rezepte
https://www.gastroportal.at/rezept-fuer-ueberbackene-melanzani/22191
https://www.gastroportal.at/category/food/speisenrezepte/gemuese-vegetarische-rezepte
https://www.gastroportal.at/couscous-salat-rezept/67126
https://www.gastroportal.at/category/food/speisenrezepte/vorspeisen-suppen-rezepte
https://www.gastroportal.at/knaeckebrot-rezept/62964
https://www.gastroportal.at/category/food/speisenrezepte/vorspeisen-suppen-rezepte
https://www.gastroportal.at/pilzsaison-in-den-casino-restaurants/22579
https://www.gastroportal.at/category/service/buecher
https://www.gastroportal.at/lachsforelle-rezept-steiermark/7831
https://www.gastroportal.at/category/service/buecher
https://www.gastroportal.at/meine-10-minuten-rezepte/61502
https://www.gastroportal.at/category/service/buecher
https://www.gastroportal.at/ernaehrungs-coachin-danielle-brown/67755
https://www.gastroportal.at/category/service/buecher
https://www.gastroportal.at/wild-wald-genuss/55031
https://www.gastroportal.at/category/service/buecher
https://www.gastroportal.at/lust-auf-kohl/60148
https://www.gastroportal.at/category/service/buecher
https://www.gastroportal.at/cook-the-mountain-2/67931
https://www.gastroportal.at/
https://www.bazzara.it/trieste-coffee-experts-2023/


NEWS: Saziani Stub’n ist „Wirtshaus des Jahres“  

https://www.gastroportal.at/saziani-stubn-ist-wirtshaus-des-jahres/68492
https://www.gastroportal.at/architektur-spiegelt-die-landschaft-wider/68521#
https://www.gastroportal.at/architektur-spiegelt-die-landschaft-wider/68521#

